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Für die Militärvorlage
Halle 80 Januar

Es ſcheint daß die Spitzen unſeres Heere s den Moment für
net ergchten ihrem kaiſerlichen Herrn der in der Neujahrs

che bekanntlich mit ſehr entſchiedenen Worten den Wider
en die vorgeſchlagene Armeereform zu brechen verheißen

oll den Beweis zu erbringen daß an jenen hohen Stellen
der militäriſchen Hierarchie die volle Uebereinſtimmung in Bezug

die neue Vorlage vorhanden ſei So hat Graf v Walders
ee der ſicherlich damit wieder als ein kommender Mann der
olitik ausgeſchrieen werden wird am Geburtstag des Kaiſers

je Rede gehalten die allerdings mehr den Politiker als deu
Soldaten erkennen läßt Der offizielle Draht berichtet über

ei dem
973 der natürlich unſere Parteipolitiker ſchier aus

ABC bringt offſtziellen Feſtmahl
weit Jahren Gelegenheit gehabt die ſchleswigholſteiniſche Be
Aikernng gründlich kennen lernen Die Schleswig Holſteineru harie Köpfe und Nacken und beugten o nicht ſo

ren wenn
eiten kämeun Golcwürde wenn ernſte

t für
guf die Probe geſtellt

er Verhältniſſe

u gedient habe en des
zu erhöhen und weil Niemand es wagen werde
greifen werde der Frieden auf lange Zeit gewährleiſtet ſein
Diejenigen die den Grafen Walderfee ſeit je für einen Streber

und politiſchen Dilettanten an die Wand gemalt haben ſobald ſie
den Wähler das Fürchten lehren wollten weiſen unn darauf hin
daß die Schleswig Holſteiner unter zehn Abgeordneten acht für de
Rath der Nation erkürt hätten die ohne jeden Zweifel gegen die
neue Vorlage ſtimmen würden Uns ſcheint damit kein ſehr erheb
Uches Gewicht gegen die Walderſee ſche Rede in die Wage ge
worfen obſchon wir recht gern die genügend zahlreichen Gründe
zu wägen bereit ſind die man gegen ein politiſches Auftreten eines
hohen Militärs vorzubriggen vermag

Noch ein anderer hervorragender Militär der General der Jn
e von Leszeyuski zufälliger Weiſe der Vorgänger des

rafen Walderſee in der Leitung des IX Armeekorps tritt auf
den Plan für die neue Militärreform Er veröffentlicht in der
Köln Ztg eine Mahnung in letzter Stunde Da wird aus

geführt daß wir heute noch die Freiheit des Handelns haben nach
wenigen Jahren ſei dies nicht mehr der Fall das ſei ein mathe
matiſch ſicheres Exempel welches kein Sachverſtändiger bezweifeln
könne Seit 1879 ſei die Möglichkeit des Krieges nach zwei
Fronten aufgetreten Jm Jahre 1887 habe Kaiſer Wilhelm I

Bielitta die Zigennertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einmal hatte ſie ihm gelegt noch ehe ſie gewußt wer

ihr das Leben gerettet Hatte daß ſie dieſen muthigen Mann
über alles verehre Fiuſter grollenden Blicke hatte Janos
ihr damals erwidert daß falls dieſer Lebensretter ſeine
Kreiſe ſtöre er ihn bei Seite zu ſchieben wiſſen werde

chaudernd gedachte ſie oft des unheilverkündenden Blickes
der dieſe Worte begleitet hatte Deshalb hatte ſie ſo ngts
die Entdeckung gehütet daß Richard Waldenburg ihr Retter
war deshalb ihn beſchworen es keiner Seele zu verrathen
Richard wünſchte unn ſelbſt ja nicht als ſolcher gekannt zu
ſein und ſomit dachte er auch nicht weiter über den Grund
den Melitta für die Geheimhaltung haben mochte nach

Sie fühlten beide wenn ſie allein waren wie ein Gift
ropfenweiſe den Schimmer ihrer Liebe langſam zerſtörte
Sie empfanden es daß rege begingen daß ſie verſtießen
egen die von der Geſellſchaft aufgeſtellten Geſetze Aberſkald der Zauber des Zuſammenſeins auf ſie eiuwirkte ward

die ſ Stimme warnender Vernuuft betäubt von dem

der Leldenſchaft

15 Kapitel altliche Verhältniß zwiſchen Baron Berndt undn See nahm den Weſen Charakter an
Die Kluft zwiſchen beiden erweiterte ſich mehr und mehr und
es war unr einerſeits der augeborene andererſeits auerzogene

e u ehe h e n d
eue Baron fühlte wie WMelitta ſich mehr und mehr in

o en zurückzog und obwohl man es nicht Schuterz nennen
was ihre Kälte und Abneigung in ihm erzeugte ſo

n Sinn nicht noch ganz andere Aufgaben bewältigen könnte

r

die es ſich um die neue Militärvorlage

nal Vertrauen gefatzt ſo diellen ſie m

e iſer

r

Sirenentone des Glücks in Feſſeln geſchlagen vom Dämon

in Anſpruch genommen

dem Feueral v Leszchusti uach deſſen Rückkehr aus Rußland
ſche ſchon wir müſſen mis anders organißreu4 iebe wird es wohl geden mein Sohn mag es daun

Rußland ſei ſeit 1888 wahrhaft ſprungweiſe vorge
itten und Frankreich habe mit der Durchführung der allgemeinen

h geſchaffen die uns an Zahl überlegen ſeien
rmee habe die Kraft die zweijährige Dienſtzeit hinzunehmen

e wäre ſchlimm um uns veſtellt wenn der militäriſche und

j einer Frage die das Wohl und Wehe des Vaterlandes be
re könne die Geldfrage nie und nimmer entſcheiden Dieſche Nation ſtehe an einem Wendepunkte es frage ſich heutetun wir die in heißen Kämpfen errnugene Stellung behaupten

vicht Führen wir ein ſtarkes Schwert ſo behaupten wir
nns führen wir ein roſtiges Schwert roſig durch die Uneinigkeit
der Parteien ſo behaupten wir uns nicht Da rum handelt es ſich

Die Berathung die der Kaiſer am Donnerſtag im Schloſſe

zieren gepflogen hat und die über eine Stunde währte giebt
Wahrſcheinlich

ehandelt und um die
lichkeit der etwa zu machenden militäriſchen Konzeſſionen

Ser preußiſchen Kriegsminiſter und einigen anderen Hohen

natürlich wieder Anlatz zum Rathen und Deuteln

etwas Authentiſches iſt natürlich darüber uicht zu ſagen

Preußiſcher Iandtag
Originalbericht des GeneralAnzeiger

e Abgeordnetenhaus
28 Sitzung

Die zweite Berathung
521030
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aben das Anſehen des großen deutſchen Vaterla ne e Wunſch iſt a ausgeſprochenen nzu Staatsrechtlich ſt die Trennung der Aemter auch in m ſehr bedenf
als der König von Preußen in ſeinem Einfluß als Oberhaupt der

Bundesfürſten dadurch beeinträchtigt wird Der Partikularismus er
jetzt in Folge der AemterTrennung kühn ſein Haupt wie das aus

dem vielerwähnten Worte e Beſſer bayeriſch ſterben als
8 ich verderben Ich ſage Beſſer kaiſerlich ſterben als an den

gen des Reiches rütteln Sehr richtig
D Abg Frhr v Zedlitz jreikonſ Der Herr Vorredner hat ſeinen

politiſchen es nicht men daß er die ſoeben gehörte Rede
halten wolle Hätte er die Mittheilung gemacht ſo würde ihm von
uns der Rath ertheilt worden ſein die Rede nicht zu halten Bravo

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die Veröffentlichungen im
Deutſchen Reichsanzeiger haben in der letzten Zeit mehrfach Anſtoß er
regt beſonders iſt das der Fall geweſen bei der Veröffentlichung ge
wiſſer Depeſchen und bei der Rectifikation des Laundrathes des Friede
berger Kreiſes aus Anlaß der Reichstagswahl daſelbſt Es ſcheint alswollt die ggnt die Konſervativen bei jeder Gelegenheit ſchlecht
behandeln Lachen links Dieſe Veröffentlichungen machen den Ein

uck nervöſer Haſt und ſind nicht nach meiner Meinung geeignet das
ſehen der Staatsregierung zu befeſtigen

Wſterprr ren Graf Eulenbuürg Die Veröffentlichung der
Depeſchen in Sachen der WelfenfondsQuittungen ſind im Auftrage
der Reichsregierung erfolgt und nicht in dem der preußiſchen Staatsregierung Wohl aber war die Veröffentlichung der erwähnten Recti
ſenon von der preußiſchen Regierung ausgegangen Die Ahlwardtſche

War es doch Aerger was er dabei einpfaud und er äußerte

ſich auch in dieſem Sinue eines ſchönen Tages dem Banquier
gegenüber

Ehllerborn horchte hoch auf als er den Baron ſich über
Melittas Art und Weiſe beklagen hörte

Bisher war er auch der Meinung geweſen daß das
innge Paar doch mindeſtens auf freundſchaftlichem Fuße zu
einander ſtehe Daß weder von Seiten des Barous noch
von Melitta eine gegenſeitige feurige Liebe zu erwarten war
verſtand ſich ja von ſelbſt

Was war aber nun die Urſache dieſer feindſeligeu
Haltung Melittas

T Er beſchloß der Sache auf den Grund zu kommen und
ſeine Tochter zu beobachten Und er ſollte nicht allzu lange
Zeit darauf verwenden müſſen

Zwei drei Tage lang ſah er Melitta zu beſtimmter
Stunde nach ſeinem Landhaus in Gohlis fahren Der Wagen
kam leer zurück und auf Befragen erfuhr Ellerborn daß die
Frau Baronin ſich täglich erſt um ſieben Uhr vom Land
hauſe wieder abholen laſſen

Bei der Gelegenheit erfuhr Janos auch daß Melitta
ſchon ſeit langer Zeit dieſe täglichen Spazierfahrten machte

a wo hatte er deun ſeine n gehabt Freilich was
n ihn auch die Vorgänge im Hauſe gekümmert ſeit
tta Baronin von Falkenſtein n Seine Aktien

ernehmnugen ſeine Vörſenſpekulationen hatten ihn allein

Noch wußte er uicht ob dieſer Haug zur Einſamkeit
es Landhauſes einem beſonderen Grund zuzuſchreiben war

aber immerhin war die Sache auffallend genug um ſie näher
u unterſucheu e der ſtets ein Mann der raſchen
at geweſen beſchloß ſofort ans Werk zu gehen

Am nächſten Tage ahnte Melitta nicht daß ihrer Equipage
eine e Droſchke folgte ſie bemerkte nicht einmal
beim Ausſteigen daß dieſelbe an ihr vorüberfuhr und trat

des Staatshausbaltes für Herr

Fro rn er ode konl u e a n dm ne handelt ruft der Abg Rickert ganz

en

Wahl war unter einer Agitation erſolgt die wenn die Regierung ihr
nicht entge e ihr den Vorwurf iehen mußte
Mantel nach deiden Seiten zu tragen Die Rectifikation eines ſo
verdienten Beamten war hart aber nothwendig und wird ſicher in

a Falle wieder vorkommen Die Auffaſſung daß die Regierung
ei jeder Gelegenheit die Konſervativen ſchlecht behandele widerſpricht

durchaus den Thatſachen Sehr richtig
Abg Hobrecht natlib Dem Antiſemitismus muß mit aller

Kraft entgegengetreten werden das iſt dieſelbe Verfolgungsſucht welche
die Hexen verbrannte und wenn heute wieder Scheiterhaufen errichtet
werden ſollten würde es an Anklägern und Zeugen nicht fehlen Auch

isen ſind zu verurtheilen welche dem Antiſemitismus Vorſchub
leiſten aber hinterher ihre Hände in Unſchuld waſchen Mit der an
geblich vorhandenen Vertiefung des religiöſen Bewußtſeins hat der
Antiſemitismus gar nichts zu thun höchſtens wirkt er in dieſer Richtung
ſchädlich Der agitatoriſch verbreitete Talmud Auszug enthält Ver
leumdungen welche jeder gebildete Menſch als ſolche anerkennt Eine
gewiſſe Abneigung gegen einzelne bei allen Juden häufig vorkommende
Eigenſchaften iſt ja bei allen Parteien vorhanden und man muß ſi
deshalb bemühen ſolche Neigungen zu unterdrücken Die Juden haben
ſich uns Deutſchen voll angeſchloſſen Lachen Jawohl Nun
denken Sie darüber wie Sie wollen Jedenfalls iſt der Antiſemitis
mus wie er bei uns betrieben wird nicht edel nicht deutſch und nicht
chriſtlich Beifall und Ziſchen

Abg Rickert freiſ Die Konſervativen ſcheinen nicht mehr zu
friedengeſtellt werden zu können Jhre Augebörigen ſitzen in allen
Staatsämtern und do ſind die Herren uicht zufrieden Was wollen
Sie denn noch mehr Die Rekliſizierung des Friedeberger Landrathes
der ſeine amtliche Stellung zur Wahlagitation benützte war nur gerecht
fertigt Was die antiſemitiſche Bewegung betrifft ſo iſt ſie in meinen
Augen vec Wollen Sie die verfaſſungsmäßigen Rechte der

aufheben ſagen Sie das wenigſtens en Antiſemitiſche
igitation treibt auch der deutſche Bauernbund der ſogar die Hilfe der

Behörden für ſeine Beſtrebungen in Auſpruch nimmt Ich hoffe der
Herr Miniſterpräſident wird deutlich ausſprechen daß er ſolche Agitation

und daß er unſere jüdiſchen Mitbürger gegen ſolche

gegen ſeinen ſonſt bethätigten Grundſätzen nach der Polizei Jch
finde das recht merkwürdig Der Anutiſemitismus richtet ſich gar nicht
egen die jüdiſche Religion ſondern nur gegen die allgemein bekannten
uswüchſe des Judenthums Bei der Aenderung des konſervativen

An iſt allerdings der bekannte Paſſus von den antiſemitiſchen
usſchreitungen fortgelaſſen aber dieſe Fortlaſſung legt uns kein Hemm

niß auf gegen den Antiſemitismus Stellung zu nehmen Bei den
Stichwahlen kommen ja zudem oft genug wunderbare Parteikonſtellationen

Stande Der Herr Miniſterpräſident hat vorhin auch über den
bg Graf LimburgStirum eine perſönliche Bemerkung gemacht Dieſelbe

wäre beſſer verſchwiegen
Miniſterpräſident Graf Eulenburg Bemerkungen darüber ob

ich zu reden oder ob ich zu ſchweigen habe müß ich auf das Be
ſtimmteſte zurückweifen Selbſtverſtändlich hat vorhin mir jede ver
letzende Abſicht fern gelegen

Abg v Waldow kouſ Die freiſinnige Wahlagitation im Reichs
tagsibahlkreiſe Friedeberg Arnswalde iſt derartig geweſen daß ſie alle
Grenzen überſtieg Dieſe Agitation lediglich hat zur Folge gehabt daß
die Wähler zu den Antiſemiten übergingen Nicht dem Antiſemiten
Ahlwardt galt es in der Stichwahl ſondern vor Allem dem Gegner
des Freiſinns

Abg v Plbtz konſ Ich habe gegenüber dem Abg Rickert zu
konſtatiren daß der deutſche Bauernbund es ſich zur Aufgabe gemacht
hat den ſchädlichen Einfluß zu bekämpfen den der Freiſinn gegen den
Grundbeſitz ausübt Daß darin etwas Geſetzwidriges liegen ſollte
wird Niemand behaupten können

ſorglos ganz vom Gedanken an den harrenden Geliebten
erfüllt in des Vaters Park

Sobald ſie im Pavillon verſchwunden und die Equipage
den Weg zur Stadt eingeſchlagen hatte entſtieg nachdem er
dem Droſchkenkutſcher zu halten geboten Janos Ellerborn
dem Wagen welchen Melitta nicht beachtet hatte Er lohnte
den Kutſcher ab dieſer fuhr gleichfalls der Stadt zu während
Ellerborn auſcheinend that als wolle er ſeinen Weg zu Fuß
weiter fortſetzen

Sobald die Droſchke ſeinem Geſichtskreis entſchwunden
war kehrte er um ſchritt eilig bis zum Thore ſeiner Be
ſitzung und öffnete es mit dem mitgebrachten Schlüſſel Er
trat ein und ſchlich den Haupteingang vermeidend auf
Seitenwegen dem Pavillon zu

Die Fenſter der Rückſeite des Landhauſes im Erdgeſchoß
waren geöffnet und Janos hörte die Stimme ſeiner Tochter
hörte eine Männerſtimme welche Melitta die zärtlichſten
Namen gebend ſich mit dieſer unterhielt Zähneknirſchend
ballte Ellerborn die Fauſt und ſeine ſtechenden Augen
funkelten unheimlich als wollten ſie das Mauerwerk des
Pavillons durchdringen Wer war der Mann der bei Melitta
weilte Die Stimme kam ihm bekannt vor aber wie er ſich
auch abmühte nach ihrem Klang die Perſon desjenigen zu
errathen dem ſie angehörte es wollte ihm nicht gelingen
Jeder Schritt den er vorthat mußte ihn auf ſeinem Lauſcher
poſten verrathen und dieſes war durchaus Ellerborns Art
nicht ſich wiſſentlich in eine Art nicht zu bemeſſende Gefahr
zu begeben Er konute ja nicht wiſſen ob er bei einem
etwaigen dem Gegner gewachſen war ob dieſer
möglicherweiſe bewaffnet ſei während er waffenlos gegen
überſtaud Er mußte alſo warten wie ſich die Dinge ent
wickeln würden Jn allen Fällen mußte Melitta vor 7 Uhr
ihren Beſuch eutlaſſen da ſie ja um dieſe Zeit wie täglich
den Wagen wieder beſtellt hatte

Es waren endloſe Viertelſtunden welche Jaunos als un
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Daß Juden ſich in Litteratur und Kunſt nicht hervorgethan iſt

Selle 2 Dienstag Seueral Enzeiger für Halle und den Eaalkreiz 31 Januar Nr 26
Abg Rickert freiſ Nach den Schilderungen des Herrn in Charlottenburg und die Ruhmeshalle in Berlin Abends war

v Plötz ſteht es feſt daß der Bauernbund ein volitiſcher Verein iſt
Wenn wir den Konſervativen entgegentreten finden ſie das unerlaubt
aber ſie verlangen uns die ſchlimmſten Dinge nachſagen zu dürfen
Die Konſervativen verlangen eine chriſtliche Obrigkeit vom Miniſter
bis zum Schulzen ſollen alle Beamten Chriſten ſein Sehr richtig
rechts Wir haben ja ſchon ähnliche Fragen gehabt ich erinnere nur
an den jüdiſchen Schnlzen Levy Aber ſo lange Sie es den Juden
nicht gleichthun an Fleiß Jntelligen und Sparſamkeit werden Sie die
ſelben nicht hindern können in einflußreiche Stellungen einzudringen

n da e rworragendſte konſervative Parteiführer Stahl ivar ein
getaufter e

Abg Stöcker konſ Der Abg Stahl hat aber nie Forderungen
vertheidigt wie ſie der Abg Rickert heute geltend macht Erſt heute
ſehen wir die Tragweite des jüdiſchen Einfluſſes auch in denjenigen
Ländern wo die Juden ſeit hundert Jahren volle Freiheit beſaßen wie
in Frankreich wo ſie die höchſten Stellen im Staate erreichen konnten
Nirgends iſt die Auswucherung des Volkes größer geweſen als dort
Niemals iſt die Stimme der freiſinnigen Herren laut geworden wenn
es ſich um jüdiſchen Wucher jüdiſchen Börſenſchwindel und das Gift
der jüdiſchen Preſſe handelt welches in unſer Volk hineingeleitet wird
Die Judenfrage veherrſcht heute die ganze Welt Aber eine Schutz
truppe für die Juden zu bilden wie der Freiſinn es thut das iſt bei
keinem anderen Volke vorgekommen das iſt nur bei Deutſchen möglich
geweſen Nicht gegen jüdiſche Religion ſondern gegen jüdiſche Jrr
religioſität mit der die T hauſiren gehen richtet e der Anti
ſemitismus Durch den Talmud geht allerdings die Auffaſſung daß
das jüdiſche Volk anderen überlegen iſt dieſes kulturſeindliche Prinzip
iſt es gerade das wir bekämpfen wügen Unſere Literatur und Kunſt
läuft Gefahr zu verjuden und dieſer Gefahr muß im chriſtlichen Sinne
entgegengewirkt werden Mit welchem Terrorismus das Judenthum
mit den Mitteln des Geldes und der Preſſe vorgeht wiſſen die Herren
links beſſer als wir Wir wollen nicht das Schickſal Frankreichs und
Oeſterreichs theilen und darum werden wir den jüdiſchen Einfluß be
kämpfen Ahlwardt iſt unbeſonnen vorgegangen Aha links er ift
den Anforderungen ſeiner Stellung nicht gewachſen Aber er iſt doch
in kurzer Zeit außerordentlich populär geworden und das giebt zu
denken Bei früheren Wahlen ſind gegen konſervative Männer von
Beamten viel ſchlimmere Dinge verübt ich erinnere nur an die Kan
didatur des Herrn v Hammerſtein ohne daß die Regierung ſich ein
miſchte Jn Friedeberg Arnswalde wo es ſich um einen Konſerdatiben
und um die Begünſtigung der Juden handelte war die Regierung
ſofort bei der Hand Das kann allerdings die Vermuthung hervor
rufen als würden konſervative Männer ſchlechter behandelt als andere
Politiker Die Staatsregierung aber hat die Aufgabe das Staatsſchiff
an den gefährlichen Klippen welche uns das Jundenthum geſchaffen hat
ſicher vorbei zu geleiten Die Bewegung welche uns von den Schäden
des Judenthums befreien ſoll iſt durchaus deutſch chriſtlich und edel
Beifall und Ziſchen

Abg Meyer Berlin freiſ Man kann unmöglich eine ganze
Gemeinſchaft für die Fehler und Verbrechen Einzelner verantwortli
machen und dieſer Fall liegt hier vor Die Je haben bei uns da
ehrliche Beſtreben Deutſche zu ſein und ſich als Deutſche z e

och wo
nicht zutreffend Jch erinnere nur an Spinoza den ein chriſtlicher
Theologe den heiligen Spinoza genannt hat Was Ahlwardt betrifft
ſo iſt derſelbe nur mit genauer Noth einer Verurtbeilung wegen Unter
ſchlagung entgangen weil ihm nicht nachgewieſen werden konnte daß
er das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehabt hat Andere Behauptungen
die er aufgeſtellt ſind als unwahr erwieſen Wenn einem ſolchen
Manne die Mehrheit eines Wahlkreiſes ihre Stimme giebt ſo erblicke
ich darin keinen Sieg der Wahrheit

Abg Cremer konſ Die Juden bilden ſich heute noch ein daß
ſie den Menſchen allein richtig darſtellen Wie kann man denn be
weifeln daß es eine Judenfrage giebt wenn ſelbſt hier eine ſo

ebatte ſich entſpinnt Jm Volke herrſcht in Wahrheit die tiefſte Ab
neigung gegen das Judenthum und nur ſolche Leute drücken gewöhnlich
den Juden die Hand die wiſſen was ſie davon haben Die freiſinnigen
Verſammlungen ſind weit ſtürmiſcher als die antiſemiliſchen ſie haben
alſo keinerlei Anlaß über die letzteren ſich aufhalten

Abg Rickert freiſ Wenn die fanatiſche Art des Predigers der
chriſtlichen Nächſtenliebe von den Herren auf der Rechten gebilligt wird
ſo wollen wir Jhnen das überlaſſen Seine Darlegungen waren Ver
drehungen Herr Stöcker tadelte den Juden Löwen wegen ſeines Waffen
angebots an Frankreich Kennt er denn die chriſtlichen Firmen nicht
die ebenfalls Offerten machten Weiß er denn nichts von dem Wucher
in Spanien wo keine Juden wohnen Weiß ev denn ob die Artikel
in den Judenblättern von Juden geſchrieben ſind Warum hat er
denn kein mißbilligendes Wort für die Antiſemiten die das Judenthum
beſchimpfen Wir werden die Juden nach den Grundſätzen chriſtlicher
Liebe wie bisher ſchützen

Abg Stöcker konſ Die Jnden ſchützen Sie allerdings aber
Pfaffen und Junker hetzen Sie das iſt Jhre chriſtliche Liebe Das iſt
aber das Unglück daß ſich jüdiſche Zeitungsbeſitzer chriſtliche Lohn
ſchreiber kaufen die in ihrem Sinn ſchreiben Spinoza wurde aus der
Synagoge ausgeſtoßen kann alſo nicht für die Juden in Anſpruch ge
nommen werden Beſchränkung der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Juden
fordere ich nicht hoffe vielmehr Verwaltungsmaßregeln werden ge
nügenDie Sitzung wird bis Montag vertagt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Januar Hofnachrichten Geſtern be
ſuchte der Kaiſer mit dem ruſſiſchen Thronfolger das Mauſoleum

freiwilliger Zeuge glühender Liebesbetheurungen zwiſchen
Melitta und ihrem Gaſte im Buſchwerk verſteckt verweilen
mußtewen ſchlug die nahe Uhr ein Viertel vor ſieben als die

Glasthür des Pavillons ſich öffnete und Melitta am Arme
eines Mannes ins Freie trat

Janos konnte ſein Geſicht nicht ſehen er ſah nur eine
kräftige elaſtiſche Geſtalt welche ſich zärtlich zu Melitta
niederbeugte und mit einem Kuſſe von ihr Abſchied nehmend
dann aus dem Garten trat

Melitta ging nach dem Jnnern des Parkes zurück und
war eben im Begriff von einem wilden Roſenſtrauch einige
Roſen zu brechen als plötzlich Janos wie aus der Erde
gewachſen vor der marmorbleich werdenden jungen Frau
ſtand Mit eiſernem Griff umklammerte er ihr Handgelenk
durchbohrend war der Blick den er auf ſie richtete ſchlangen
ziſchend der Ton mit dem er ſie frug

Wer war der Mann der Dich ſoeben verlaſſen hat
In dieſer Frage lag für die zu Tod erſchrockene Melitta

zugleich die Quelle ſtählernen Muthes Sie fühlte wie der
Himmel ſich ſchwarz umzog wie ſie einem Kampf entgegen
ging auf Leben und Tod aber Janos frug

Wer war der Mann
Er wußte alſo nicht daß Richard es geweſen der bei

ihr war er war alſo vor Ellerborns Rache ſicher Jhr
ſelbſt würde und konnte er nichts anhaben deun hätte er
ſich an ihr vergriffen im Zorn ſie getödtet wären ſie ihm
ja entſchlüpft die Millionen des Barons deren Erbin einzig
Melitta Freifrau von Falkenſtein war und nicht er der
gierig danach geizte

Gieb meine Hände frei Janos Ellerborn wenn ich Dir
antworten ſoll

Hoheitsvoll als wäre ſie diejenige die Erklärungen z
fordern habe ſchaute Melitta zu Ellerborn auf der unwill
kürlich bei dieſem Blicke ihre Hände auch freigab

rer

l

zu Ehren des Thronfolgers Galatafel zu welcher die Spitzen
aller e geladen waren Am heutigen Sonntag Vormittag
wohnte das Kaiſerpaar dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche
bei Darauf arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und empfing
ſpäter den Beſuch einiger fürſtlichen Herrſchaften Um 1 Uhr
Nachmittags war das Kaiſerpaar b dem Herzog und der
Herzogin von Connaught dem Erbgr e und der Erbgroß
herzogin von Sachſen Weimar und der Prinzeſſin Feodora

i Holſtein zur Frühſtückstafel im kbniglichen Schloſſe
vereint

Die Berliner Feſttage ſind vorüber Wie die Hoch
zeit der Prinzeſſin Margarethe iſt auch die Feier des Geburtstages
unſeres Kaiſers ohne alle Störungen verlaufen Das gilt ſowohl
für die Reichshanptſtadt wie für das deutſche Reich und die Städte
des Auslandes in welchen eine größere Zahl von Reichsdentſchen
auſäſſig iſt Die fürſtlichen Gäſte haben faſt ſämmtlich Berlin
wieder verlaſſen Am Sonnabend reiſten die vornehmſten derſelben
die Könige von Sachſen und Württemberg und der ruſſiſche Thron
folger ab Der Kaiſer begleitete ſeine Gäſte bis zum Bahnhofe
woſelbſt er von ihnen herzlichen Abſchied nahm

Ein Toaſt auf den Katifer ausgebracht beim Feſt
mahl im Gürzenich in Köln vom Gouverneur General v
Schkopp erregt großes Aufſehen Der General ſept u A
laut der Köln V Zig Mancher hege bange Zweifel um die
Zukunft Er könne nicht ſagen dieſe Sorge ſei überflüſſig denn

ehe olkendichter und dichter zuſammen in nicht ferner Zeit werde
das Gewitter ganz gewiß hereindrechein Der Kaiſer ſei im wahren
Sinne des Wortes ein Friedensfürſt wenn er äber das Schwert
in die Hand nehme werde er es nicht eher in die Schelde ſtecken
bis das Vaterland vom letzten Feinde befrelt ſei oder bis er mit
ſeinem Volke gebrochen am Boden liegen werde Der Kriegkomme Gebe Gott daß er das daiſee Volk um ſeine Fürſten

n fiude Wenn nicht dann hatten wir einen ſchönen
raum dann ade ſchönes Land Dann werden die Zeiten des

dreißigſährigen Krieges wiederkehren Richten wir deshalb den
Blick auf unſeren Kaiſer Es folgte alsdann ein Hinweis auf
die Militärvorlage

Die Hamb Nachr das An des Altkanzlers be
merken zu dem Trinkſpruch des Kafſers auf den Cäſare
witſch dieſe Sprache erlnnere an die Zeiten Kaiſer Wilhelm s I
und ſtehe im Gegenſatz zn mancher Aeußerung über Rußland die
während der letzten e von offiziöſer und ſelbſt höherer Seite
gefallen ſei Man ſei danach zu der Hoffnung berechtigt daß
wie bereits in mancher anderen Beziehung auch Rußland
gegenüber man allmählich zu der Tradition des alten Kurſes
Von düen werde Jm Jutereſſe Deutſchlands wäre dies mit

efriedigung p begrüßen
Gerüchte von einer Ausſöhnung des Kaiſers

mit dem Fürſten Bismarck ſind wieder in Umlauf Nach
einer der B aus Wien zugehenden Meldung verſichern näm
lich Mitglieder des dortigen Jockeyklubs beſtimmt der deutſche
Kaiſer habe die Einladung zu einem Zuſammentreffen
mit dem Fürſten Bismarck angenommen Dasſelbe werde
wahrſcheinlich im Spätſommer jedoch weder in Friedrichsruh noch
in Berlin ſtattfinden Anf große Glanbwürdigkeit kann die
Nachricht nicht Anſpruch machen

Die Berathungen der Militärkommiſſion des
deutſchen Reichstages ſtehen noch immer auf dem alten
Fleck Am Sonnabend wurde wieder eine lange Sitzung abge
halten in welcher der Centrumsabgeorduete Dr Schädler betonte
ſeine Partei könne nicht mehr bewilligen als die ren der
Truppenzahl wie ſie bei der Einführung der zweijährigen Dtenſt
zeit im Rahmen der hentigen Friedensſtärke nöthig ſei Der
Reichskanzler hoffte noch auf eine Aenderung der Ge di und
betonte die verbündeten Regierungen ſeien der beſtimmten Ueber
zeugnug datz das Land die von der Vorlage geforderten Laſten
tragen könne Wenn dem Volke der Ernſt der Vorlage erſt
werde völlig klar geworden ſein dann würde man den verbündeten
Regiernngen zuſtimmen Die augenblicklich von verſchiedenen
Seiten kundgegebenen Friedensverſicherungen hätten auf die Vor
lage gar keinen Einfluß die überhaupt nicht dazu beſtimmt ſei
einer momentanen akuten Gefahr zu begegnen ſondern dazu
einem dauernden als gefährlich zu bezeichnenden Zuſtande ent
gegenzutreten

Dem früheren Juſtizminiſter v Friedberg hat
der Kaiſer zu deſſen 80jährigem Geburtstage ſein Bild verehrtwelches nach der Frſ mit der Umerſchefft verſehen iſt Nemo

Niemand dürfte mich ungeſtraft reizen

Centrum Freiſinnige und Sozialdemokraten
werden vorausſichtlich die Ungültigkeit der Wahl Ahlwardt é
wegen mehrfach vorgekommener Unregelmäßigkeiten beantragen ſo
daß es nicht unmöglich erſcheint daß Ahlwardt der am 24 Febrnär
ſeine Strafe verbüßt hat ſchon vorher ſeines Mandats wieder
verluſtig erklärt wird von konſervativer Seite hält man die Un

me impune lacessat

Es iſt gut ſo daß es ſo
fort einmal hätte es ja doch klar werden müſſen zwiſchen
uns Der Mann der mich eben verlaſſen iſt derjenige den
ich liebe und deſſen Weib ich werden will Und Janos
Ellerborn damit Du gleich von allem unterrichtet biſt was
ich entſchloſſen bin zu thun ſo will ich s gleich noch heute
Dir enthüllen Vor den Baron den mir aufgezwungenen
Gatten will ich treten will ihm ſagen daß ein anderer mich
begehrt daß ich dieſen anderen eben ſo heiß liebe als wie
ich ihn eben nie geliebt hatte Will ihm ſagen daß ich ihn
um dieſes anderen willen verlaſſen werde unwiderruflich
und ohne zu zaudern Jch will von dem Baron von Falken
ſtein die Einwilligung zur Scheidung fordern und ich bin
ſicher daß er ſie geben wird wenn er von mir erfahren hat

Jauos iſt wer deſſen Tochter die beide ihn wiſſentlich
etrogen

Unglückſelige was ficht Dich an ſchrie Ellerborn
auf bei dieſen in höchſter Erregung geſprochenen Worten
Biſt Du denn aller Ueberlegung bar

Wozn lauges Ueberlegen wo ich liebe Es kreiſt der
Mutter heißes Blut in meinen Adern Sie wollen lieben
und geliebt ſein die Zigeuner Haſt Du es mir nicht ſelbſt
geſagt an jenem Tage in Nizza als Du mir der ahunngs

oſen enthüllteſt was ich beſſer nie erfahren hätte und
jetzt jetzt fühl ich s Du haſt recht ich bin Zigeunerin

Wer war der Mann der eben von Dir ging Zum
zweiten Mal fragte Janos die Erregte als habe er die
letzten Worte nicht vernommen die ſie bebend mit hochge
rötheten Wangen zu ihm geſprochen Nenne mir ſeinen
Namen und ſehen was in der Sache zu thun iſt

Glaubſt Du mich ſo leichten Kaufes zu überliſten
Wie irrſt Du Dich Nicht eher ſollſt Du ſeinen Namen
hören als bis ich frei bin der Feſſeln die mich an den
Baron ketten als bis ich vor aller Welt den Namen deſſen
bekennen darf den ich liebe

n fuhr ſie hierauf

regelmäßigkeiten nicht für genügend um die Ungiltigkeit der Wahl
auszuſprechen Die Sache wird bald die Wahlprüfungskommiſſion
beſchäftigen

Bebel droht ein Duell Jn der Militärkommiſſion
hatte der ſozialdemokratiſche Abgeordnete nämlich behauptet Fürſt
Biémarck 5 im Jahre 1887 eins der beſonders zum Krieg
n Pariſer Blätter angekanft weil er ſelbſt den Krieg mit
rankreich gewünſcht hätte Der ehemalige Direktor der Pariſer
Revanche Peyramont behanptet daß dieſe Aeußerung

ünr anf die Revanche z werden könnte und verlangt
Widertuf oder Beweis Die betreffende Depeſche an Bebel ſchließt
Hoffen Sie micht ſich entziehen zu können denn müßte ich

Sie ſelbſt in Berlin aufſuchen ſo werde ich mir doch
Genngthuung für dieſe feige Verleumdung verſchaffen
Vielleicht wird ſich Herr Bebel un mit Herrn Peyramont im
Grunewald duelliren müſſen

Die erſte im Sozialiſt als Anarchiſten Ver
Iſammlung angekündigte Verſammlung hat am heutigen Sonnrn in Berlin Sie war von ungefähr

400 Perſonen darunter viellelcht 50 Frauen beſucht Burean
wahl wurde nicht vorgenommen Der Einbernfer ein Tiſchler
Grunow begründete die Ablehnung einer r damit daß das
bei a Pip nicht üblich ſei Es wurde verhandelt über das
Thema Die internationale Anarchiſtenhetze Es ſprachen drei
Redner die ſämmtlich der Meinnng Ausdruck gaben daß der
Anarchismus nicht unr wie es ſelbſtverſtändlich ſei don der Re
ierung ſondern auch von den von den Führern aufgehetzten
roletäriern bekämpft würde Als der dritte Reduner der Maurer
chenk in heſtiger Weiſe die Jnſtizpflege beurtheilte wurde die

am auf Grund des 8 5 des Vereinsgeſetzes von dem die
Verhandlungen beaufſichtigenden Polizeibeamten nach I ſtündiger
Dauer aufgelöſt

Königsberg i Pr 29 Januar Der Großfürſt
Thronfolger iſt kurz vor 10 Uhr mit einer dreiviertelſtündigen
Verſpätung hier eingetroffen weil ein Salonwagen einen Feder
bruch erlitten hatte und in Braunsberg e werden mußte
Ein Empfang am hieſigen Bahnhofe fand nicht ſtatt der Groß
fürſt ſetzte alsbald die Reiſe fort

Würzburg 29 Janunr Gelegentlich des Offizierdiners
am Gehurkstage des Kaiſers hielt der Korps Kommandenr
v Parſeval eine bemerkenswerthe Rede Er feierte die Ver
dienſte der Landwehrofftziere und betonte deren Gleich
ſelnna zu den Linienoffizieren Den jüngeren Generationen ſeien
e ein lenuchtendes Beiſpiel

Jtalien
Rom 29 Jannar Der italieniſche Panamino der

Bankfkandal wächſt und gedeiht Am Freitag Abend wurde hier
der Direktor im Handelsminiſterium Manzilli verhaftet
Er war ſeinerzeit Unterhändler bei dem Abſchluſſe der jüngſten
Handelsverträge Manzilli wird der Beſtechung in der Augelegen
heit der Banca Romana augeklagt es hat bereits eine Haus
uchung bei ihm ſtattgefunden Den Blättern zufolge ſind dreißig

erſonen vor den Unterſuchungsrichter geladen worden um in der
ankangelegenheit vernommen zu werden Jn der Kammer

hat die Bankdebatte mit dem Siege des Miniſteriums
Glolitti geendet Die Abſtimmung ergab für die Regierung
eine Mehrheit von 120 Stimmen Giolittit hatte zuvor in
längerer Rede ſich abermals aufs Beſtimmteſte gegen die Ein
fetzung einer parlamentariſchen Unterſuchungs Kommiſſion aus
g rochen weil eine ſolche mit einer ſchweren Bedrohung des
talieniſchen Landeskredits identiſch wäre Er verlangte daß die
Berathung der geſammten die Bankfſkandale betreffenden Tages
ordnungen auf ein Vierteljahr vertagt werde Die Abſtimmung
hierüber hatte das vorgenannte Ergebutß

Frankreich
Paris 29 Januar Der öſterreichiſche Botſchafter Graf

Hoyos erhob Vorſtellung beim Miniſter des Aeunßern Develle
weil bei mehreren öffentlichen Feſten am Todestage Ludwig XVI
beleidigende Reden gegen Marie Autoinette gehalten worden
ſeien e nimmt längeren Urlaub

u Senats und Kammerkreiſen war die Rede davon die
Regierung aufzufordern die bis jetzt unbegreiflicher Weiſe bei
Andrieux und Delahaye unterlaſſenen Hausſuchungen
vorzunehmen Andrienx hat darauf einem Redaktenr der Libre
Parole erklärt man ſolle nur kommen mau würde bei ihm aller
dings Papiere vorfinden aber nur ſolche welche die Miniſter
kompromittiren Dieſe würden daher auf ſolche Rathſchläge nicht
hineinfallen Was meine Verhaftung anlangt zu der

rrys Eſtafette drängt hat Andrieux hinzugefügt ſo iſt das
ein Scherz Das Miniſterium ſoll erſt noch den Artikel finden
der meine Verhaftung rechtfertigt Wenn dieſe dennoch erfolgt ſo
ſollen die Miniſter etwas erleben Jch werde dann reden
und Alles ſagen Dieſe drohende Haltung Andrieux charakteriſirtin bemerkenswerther Weiſe die hieſigen Zuſtände

Janos wollte Melitta nicht noch mehr erregen er
ſchwieg weil er einſah daß heute keine andere Anſicht bei
ihr Platz greifen würde

Auch fuhr eben die Equipage vor und lächelnd als wäre
nichts geſchehen reichte er der Baronin den Arm geleitete
ſie aus dem Garten hob ſie in den Wagen und nahm an
ihrer Seite Platz

Keiner welcher der eleganten Fapipoge nachſah ahnte
welche Vulkane in dem Jnnern dieſer Menſchen tobten die
äußerlich ſo ruhig und behaglich nebeneinander ſitzend der
Stadt zufuhren

u Hauſe angelangt hob Ellerborn die Baronin aus
dem Wagen und einen flüchtigen Kuß auf ihre Stirn drückend

die Augen der Dienerſchaft waren ja überall verab
ſchiedete er ſich von Melitta

Wir ſprechen morgen über die Sache liebes Kind
ſagte er mit einem derart wohlwollenden Lächeln daß der
die Baronin geleitende Diener meinen konnte es handele ſich
um die Beſchaffung irgend eines Schmuckſtückes oder der
leichen und Melitta lächelte gleichfalls jedoch ohne dem
anquier eine Silbe zu erwidern Jn ihren Gemächern an

beauftragte ſie ihre r mit der Zurechtlegung
hrer Abendtoilette und entließ ſie darauf

Endlich endlich iſt dieſer Alp von meiner Bruſt rief
ſie aufathmend ſich auf eine Ottomane werfend Nur kurze
Zeit noch Richard und wir dürfen uns angehören vor aller
Welt Aber nun raſch ein Wort der Verſtändigung für
meinen Liebling das ihm anzeigt daß ich die nächſten acht
Tage nicht hinauskomme nach Gohlis Janos wird mich
bewachen um zu erfahren wer d iſt deſſen Namen
ich ihm verſchweige Jch darf alſo Richard in den erſten
Tagen nicht ſprechen Acht lange endloſe Tage wie ſollen
wir Beide das ertragen
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Grofßßbritannien
London 29 Januar Der zur Verbreitung ſenſationeller

Nachrichten ſtets geneigte Petersburger Korreſpondent des
Telegraph will wiſſen der ruſſiſche Botſchafter in

onſtantinopel ſei beauftragt den frauzöſiſchen Ge
ndten daſelbſt energiſch zu unterſtützen auf daß die Pforte in

eff S ptens die Frage eiſes internationalen Schieds
4 wieder anrege worauf ſchon ein Artikel der Novoſe

mjä abgezielt habe Rußland erkenne daß Egypten die
Achillesferſe Englands ſei und Nelidow ſei deshalb ermächtigt
der Türkei für die Löſung der egyptiſchen Frage in ruſſiſchem
Sinne einen beträchtlichen Erlaß der Kriegseniſchädigung nd
ſogar territoriale Abtretungen anzubieten

Amerika
Newyork 29 Januar Laut Meldung aus Honvluln

iſt die dortige Regierung durch eine Revolution geſtürzt
und eine Abtheilung Marine Jnfanterie der Vereinigten Staaten
Ciee worden es iſt eine proviſoriſche Regiernug eingeſetzt

ine Deputation iſt nach Waſhington unterwegs um den An
u Hawaiis an die Vereinigten Staaten nachuſuchen Ueber die Frage ob Hawaii annektirt werden oder die

chutzherrſchaft der Vereinigten Staaten eintreten ſolle iſt die
öffentliche Meinung Geagh Einig iſt man aber darin daß keinanderer Staat die n in Hawail überwachen vinf S
Die Königin von Häwaii hat eine Proklamatlon erlaſſen
in welcher ſie gegen die proviſoriſche Regierung und die Landung
amerikaniſcher Truppen proteſtirt Sie erklärt ſie weiche der Ge
walt und erwarte von den Vereinigten Staaten wieder in ihre
Macht eingeſetzt zu werden

2 A 22 Cohales
Der Nachdrud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nut mit Quellenangade geſtattet

Halle 80 Januar
Die Cholera Epidemie Die neueſten offiziellen Meldungen

über den Stand der Cholera Epidemie in der Umgegend der Stadt
Halle lauten wiederum derartig daß die Annahme die Seuche ſei durch
aus im Niedergange begriffen und werde baldigſt überwunden ſein
ihre Berechtigung dehält An den letzten beiden Kalendertagen bis

itternacht zum heutigen Montag ſind in der Jrrenanſtält bei
Nietleben vier Todesfälle und zwei Neuer krankungen vor
gekommen von denen 2 Todesfälle und die beiden Erkrankungen
auf den erſten der zwei Tage entfallen Daß immer noch Todesfälle
eintreten kann nicht Wunder nehmen wenn man erwägt daß in der
Anſtalt noch eine große Zahl von Perſonen an der Seuche darnieder
e Jn Trotha iſt am Sonnabend und Sonntag weder ein Todes
all noch eine Neuerkrankung erfolgt die früher Erkrankten befinden
ch auf dem h zur völligen Geneſung Von Wettin aus wurde

am Sonnabend Mittag ärztliche Hilfe verlangt es war daſelbſt die
70jährige Wittwe welche Saalewaſſer geirunken unter cholera
verdächtigen Symptomen ſchwer erkrankt Herr Kreisphyſikus
Dr Fielitz und der Herr Landrath von Werder hatten ſich
deshalb unverzüglich dahin begeben Die von Herrn Profeſſor
Renk vorgenommene bakteriologiſche Unterſuchung hat beſtätigt
daß man es auch hier mit aſiatiſcher Cholera zu thun habe
Dieſer neue Erkrankungsfall giebt jedoch zu irgend welchen Be

grein keinen Anlaß da die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffenſind Die angekündigte Abreiſe des Herrn Geheimrat Foch iſt am

Sonnabend Nachmittag 5 Uhr erfolgt auch Herrr Pr re iſt
nach Berlin zurückgekehrt an ſeine Stelle trat Herr Stabsärzt Dr Sent

t et r geſtern bereits bis Abends 7 Uhr in der Jrrenanſtalt
geweilt hat
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Sterbefälle Vom 22 bis 28 Januar ſtarben in Halle an
e rdree 9 Luftröhrenentzündung 1 Altersſchwäche 5 Lungen
entzündung 4 infolge Ueberfahrenwerdens 1 Krämpfen 2 infolge von
Verbrennung 2 Herzklappenfehler 1 Nierenkrankheit 1 Lungenkatarrh 1
Schwäche 2 Gehirnblutung 1 Blutvergiftung 1 Magen und Darmkatarrh 1 Lebensſchwäche 1 Jnfluenza 1 Lungenlähmung 1 Breibalg
geſchwulſt 1 Herzſchlag 1 Schädelbaſisbruch 1 Diphtherie 1 Ent
kräftung 1 Gehirntuberkuloſe nach Maſern 1 Soor 1 Schädelbruch 1
chron Leberleiden 1 Entartung der inneren Organe 1 zuſammen
45 Fälle Darunter befinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Stadttheater Das Gaſtſpiel der großen Tragödin Clara
Ziegler begegnet in unſeren kunſtverſtändigen Kreiſen einem ganz
außergewöhnlichem Jntereſſe Die berühmte Künſtlerin tritt am
Mittwoch Abend erſtmalig in der Titelrolle des Grillparzer ſchen
Trauerſpiels Medea auf und beſchließt ihr Gaſtſpiel am Freitag
Abend mit der Goethe ſchen Jphigenie Clara Jeslet war dorgeſtern
in Leipzig gelegentlich ihrer Darſtellung der Jphigenie zum 25jährigen

Stadttheaterjubiläum Gegenſtand größerer vationen
Jm Walhallatheater endet am morgigen Dienstag der gegen

wärtige ſo außerordentlich reichhaltige und intereſſante Spielplan
Sturz von der Treppe Als am Sonnabend Abend die auf

dem Rathskellerneubau beſchäftigten Leute ihre Arbeitsſtätte faſt ſämmtlich
verlaſſen hatten ereignete ſich dort noch ein beklagenswerther Unfall
Der Steinbildhauer Schwarzkopf von hier welcher ſich mit dem
Verlaſſen des Baues etwas verzögert hatte ſtand im Begriffe die
Wendeltreppe im Mittelbau herabzuſteigen als er im zweiten Geſchoß
ſtrauchelte und das Gleichgewicht verlor ſodaß er in dem freien Raume
zwiſchen den Abtheilungen der Treppe in das Parterre hinabſchoß
Hier blieb der e bewußtlos liegen und da außer ihm Niemand
auf dem Baue mehr anweſend war konnte der Unfall auch nicht wahr
S werden Erſt nachdem der Unglückliche nach Verlauf mehrerer

tunden wieder zum Bewußtſein gekommen war rief er den Wächter
des Baues an welcher den anſcheinend ſchwer verletzten Mann aufhob
und nach der Polizeiwache brachte von wo er demnächſt der Klinik zu

geführt wurde Außer mehrfachen Verſtauchungen hatte der Betroffene
weniger erhebliche erleeeeer des Geſichts und eine bedenklichere
Verletzung des Kopfes mit Abtrennung der Kopfhaut erlitten doch liegt
keine Gefahr für das Leben deſſelben vor

Leichenfund Jn der Schiffsſaale wurde am Sonnabend Vor
mittag die Leiche einer unbekannten weiblichen Perſon aufgefiſcht
Dieſelbe iſt ſpäter als die in der Sophienſtraße 17 wohnende Wittwe
Bethke rekognoszirt worden

Ertappte Diebe Jn der Nacht zum Sonntag gegen 3 Uhr
wurden 4 Männer welche gegen 8 Ctr Kartoffeln geſtohlen hatten
und dieſe mittelſt eines Schlittens in Sicherheit bringen wollten in der
Merſeburgerſtraße durch den Polizei Sergeanten W ertappt Dieſelben
ergriffen noch rechtzeitig die und entkamen die Kartoffeln mit
dem Schlitten ließen ſie zurück

Ein Hochſtapler Der wegen Diebſtahls und wiederholten
Betruges verfolgte und hier durch die Kriminal Polizei feſtgenommene

ochſtapler Carl Vollhardt iſt im Beſitze eines neuen mit grauem
rillich bezogenen mit ſchwarzem Leder benähten und innen mit bunt

geſtreiftem e ausgeklebten Handkoffers ſowie einer ſchwarzen
ledernen Touriſtentaſche betroffen worden welche Gegenſtände von ihm
jedenfalls wie in einem anderen Falle hier von einem Geſchäftsmanne
erſchwindelt ſind Ferner iſt ihm ein Hemd gez P und ein Taſchen
tuch gez W S 6 abgenommen welche Sachen aus einem Logis ge
ſtohlen ſein dürften Vollhardt trat als Theologe Mediziner und auch
als Steuerbeamter auf Die Eigenthümer der genannten Sachen
werden erſucht ſich bei der Kriminal Abtheilung der Polizei Ver
waltung Zimmer 64 zu melden

Aus dem Vereinsleben
b Die Schmiede Jnnung feiert morgen im Neuen Theater

daß Feſt ihres 50jährigen Fahnenjubiläums mit Concert Vor

Zur Einsegnung
Röcokoe Tüoher Gorsets eto zu

s

T T
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u ber Bneng dochendenen 9ae age her ernt

or en er reMeiſterfubilämin beänges ſollen bei ſener Feſtlichkeit noch bare

ausgezeichnet werden

Jns der Umgebung
Hohenmölſen 29 Januar Der Geburtstag des Kaiſers

wurde in der Gemeinde MuſchwihS beſten durch ein Kinder
concert feſtlich begangen Geſänge wechſellen mit Deklamalion ge
eigneter Gedichte Der Kriegerverein hielt darauf einen Commers

Am Abend vorher hatte der Geſangverein als Vorfeiet einige
de g riotzichen Jnhalts am Denkmale zu Söheſten und Muſchwitz

üunger

Gröbers 29 Januar Ueble Folgen hat ein Scherz nach
ſich gezogen der vorgeſtern Nachmittag von dem bei dem Gutsbeſitzer
Stohe in dem nahe gelegenen Großkugel bedienſteten Knechte
Fiſcher in Scene geſetzt würde Derſelbe trat in der Scheune
mit einem u auf die Dienſtmagd Dittmann zund zielte nach deren Körper wobei ſich plötzlich ein Schuß entludbwoöhl die Ladung nur aus Vogeldunſt keland wurde die Magd
doch nanientlich im Geſicht erheblich verwundet Da auch ein Auge
der Unglücklichen ſtark beſchädigt worden mußte die Ueberführung der
ſelben in die Augenklinik zu Halle erfolgen

Schkenditz 29 Januar Goldene Hochzeit Das Forſt
c augenitz ſche Ehepaar feierte heute das Feſt der goldenen

eit
Kloftermanusfeld 29 Januar Jubiläum Auf dem Sleren am 24 d M der Vorkläuvber Julius Beintoth

u Bahn ansfeld ſein Se hävetge Vergmannsjubildum Dem
ibilar wurden von den Beamten und den Kameraden die herzlichſten
lückwünſche dargebracht auch wurden demſelden verſchiedene werthvolle

Geſchenke gemacht

Leimbach 29 Jannar Verſetzung Lehret Königsberg
hierſelbſt iſt zum 1 April nach Eisleben verſetzt

Helbra 29 Januar Feuer Am Dienstag Abend gegen
12 Uhr brach im Bergſchmied Wecker ſchen Hauſe in der Wohnung

der Wittwe Meiß net auf bis jetzt noch ungeklärte Weiſe ein Schaden
feuer aus das einigen Schaden anrichtete aber ſchließlich ohne fremde
Hülfe gelöſcht wurde

Standesnmtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
Der Bautechniker Guſtav Zeg und Eliſabeth Mentzel

annſtraße 16 und Judoaſſe Der Pianiſt Oskar Köcher und Meta
ülker Ludwigſtraße 14 Der Kaufmann a elm Rößler und Anngn rieſenſtraße 16 und 63 traße 6 Der Bildhauer

a Brockhaus und Anng Koppfeld rmlitzerſtraße 108 und Ludwig
en Der Schmied Guſtav Zahn und Franziska Schnurfeil

edichenſtein
28 Januar Der Schiffseigner Friedrich Schade und Jda Elſte Wettin

Eheſchließungen
28 Januar Der Kaufmann Oskar Meitzen und Marie Klapproth Königs

berg und Alter Markt 2 Der Drechsler und Vildhauer Ernſt Schurig
und Anna Hintersdorf Gommergaſſe 6 und Merſeburgerſtraße 41 Der

andarbeiter Max Camnitius und Friederike Wetzeſtein Schlamm 11 und
eingärten 17 Der Stellmachermeiſter Albert Stein und Anna Krick

ſtädt Giebichenſtein und Schulberg 1 Der Juwelier Friedrich Steiger
und Minna Cramme Leipzigerſtraße 28 und Oleariusſtraße 12 Ver
Schloſſer Bruno Wolfram und Nanny Hartding Streiberſtraße 16

Geboren
28 Januar Dem Jabrikarveiter Auguſt Weber eine T Klara Martha

Sophienſtraße 22 Dem Handarbeiter Heinrich Riemer ein S Paul
3 Dem Steueraufſeher Julius Jahn ein S Ernſt Traugott Paul

gauchaerſtraße 3 Dem Kaufmann Otto Schagf ein S Alwin Hermann
wie 107 Dem Poſtſchaffner Adolf Rothfeld eine T Agnes

elene Streiberſtraße 38 Dem Pridatdocent Vr phil Paul Stäckel ein
Walther Johannes Lafontaineſttaße 2 Dem Maſchinenſchloſſer Rudolf

Dem Handarbeiterfeiffer ein S Richard Ernſt Sophien e 2ſte eng krian 9 Dem Eiſendreher
ermann Mertin eine T Au
ichard Rudolph eine T Martha Eliſe Marie Doris Breiteſtraße 27

Dem Handarbeiter ſt Leopold eine T Emma Anna Streiberſtraße 13
Dem Poſtboten Martin Hellmann ein S Otto Friedrich W Streiber
e 24 Dem Kaufmann Bernhard Salzmann ein S Otto Fritz Bern

Gr Ulrichſtraße 7 Dem Handarbeiter Robert Krüger ein S Adolf
obert Hirtengaſſe 10 Dem Dienſtmann Karl Schade eine T Emma

Clara Kl Sand 17 Dem Kaufmann Willy Hennicke ein S Kurt
Guſtav Willy rſtraße 24 Dem e Franz Kolbe eine TThereſe Gertrud Albrechtſtraße 37 Dem Schriftſetzer Otto Hagenbüchner
ein S Arthur Erich Wörmlitzerſtraße 93

Geſtorben
28 Januar Der Mechaniker Otto Große 29 Mittelſtraße 17 Der

Maurergeſelle Hermann Kummer 24 Klinik Wittwe Emma Scheller
eb Schwarzwäller 74 Hermannſtraße 36 Des Adminiſtrator Karl
obardt Ehefrau Marie geb Fähſe 58 Franckeplatz 1 Des Schloſſer

meiſter Georg Zander S Paul 2 J Harz 37 Des Tiſchlermeiſter
h T Minna 8 Klinik Der Bergmann Karl Rulf

Bahnhofſtraße 11 Des lä ter Karl Knöchel T Elſa 18
Weingärten 85 Des Eiſendreher Otto Schmidt T Luiſe 2 Merſe
burgerſtraße 163 Des Schuhmachermeiſter und Reſtaurateur Auguſt
Leander S J 6 Gr Klausſtraße 18 Wittwe plie Booſt geb

oigt 65 Kl Klausſtraße 5 Der Oberkellner Wilhelm Juſt 26
iakoniſſenhaus

N Zanuer
ermann

Vermiſuhtes
Ein Mittel gegen Diphtheritis Jn weiten Kreiſen der

bayeriſchen Hauptſtadt iſt bekannt daß eine Münchner Apothekerswittwe
ein ſicherwirkendes Geheimmittel gegen Diphtherie beſitzt und demgemäß
wird dieſe Frau in zahlloſen Fällen um Hilfe gegen ein mäßiges
Honorar angegangen Jm Laufe der Zeit begannen ſich auch Perſonen
der höchſten Stände und Jnhaber hoher Aemter für das Mittel zu
intereſſiren ſo daß bereits der Frage nahegetreten worden war der

rau zum Wohle der leidenden Menſchheit das Geheimniß zur öffent
lichen Bekanntgabe von Staatswegen abzukaufen Jn der letzten Zeit
gedieh die Sache ſo weit daß bereits die Summe von 100,000 Mk
fixirt worden iſt Umſo überraſchender wirkt nun mitten in den Unter
inngen die Entdeckung der Stoffe des Geheimmittels durch einen

ünchener Arzt Zufällig hat Dr A Krüche der leitende Arzt der
Münchener weitbekannten phyſikaliſchen Heilanſtalt einen Reſt des Ge
heimmittels erhalten in welchem ſich ein kleines Stückchen einer vege
tabiliſchen Subſtanz befand deſſen mikroſkopiſche Unterſuchung zugleich
mit der chemiſchen Prüfung ſofort die Herkunft des Geheimmittels er
klärte Der genannte Arzt früherer Apotheker veröffentlicht jetzt in
der Aerztl Rundſchau die Bereitungsweiſe deſſelben ſo daß die Staats
kaſſe nicht in Anſpruch genommen zu werden braucht und jeder Apotheker
im Stande iſt das Mittel zu liefern Daſſelbe iſt ein zur Familie der
Hundsgiftgewächſe gehöriges Kräutlein genannt Wicke oder Sinngrün
Es wächſt in vielen Hainen und Wäldern Mitteldeutſchlands in
Franken und vereinzelt auch im Jſarthale und in den Jſarauen Schon
in früheren Jahrhunderten galt es als gutes Mittel gegen ſchlimmen
Hals gerieth aber wieder in Vergeſſenheit weil die Diphtherie durch
ganze Menſchenalter hindurch Deutſchland verſchonte und erſt in den
letzten dreißig Jahren wieder ihre verheerenden Raubzüge bei uns unter
nahm Das Kräutlein enthält ein ſogenanntes Herz Tonicum welches
auch löſend und abſtoßend auf die diphtheritiſchen Häute z wirken
ſcheint iſt aber machtios bei den leider ſo oft zum Tode führenden
Blutvergiftungen welche ſich bei bösartigen Epidemien raſch als Folge
der Diphtherie entwickeln Auch muß es immer ganz friſch bereitet
werden denn es verliert ſchon nach einem Tage ſeine Wirkſamkeit
Dr Krüche hofft noch eine haltbare Form herzuſtellen welche dann in
den Apotheken zu haben ſein würde Dieſe Hoffnung erſcheint um ſo
mehr begründet als mehrere andere zur Familie der Hundsgiftgewächſe
gehörenden Pflanzen ſehr wirkſame und haltbare Heilſtoffe enthalten
welche namentlich bei der Behandlung von Herzkrankheiten und Kreis
laufſtörungen gute Dienſte leiſten Die Entdeckung Krüche s dürfte
roßes Aufſehen erregen und ſich wenn die Haltbarmachung gelingt
egensreich geſtalten

möx m 2emptehlen in grosser Auswahl
schwarze und farbige Kleiderstoffe
bekannt allerbilligsten festen Preisen

Seite 331 Januar
Er ſchunarcht noch immer Der jungen Frau eines L

Kaufmanns war das Schnarchen ihres Gatten ein Greuel und ſie be
ſchloß der Untugend durch ein energiſches Mittel ein Ende zu machen
Als der Herr Gemahl wieder einmal emiſig dabei war Bretter zu
ſägen warf ſie ihm plötzlich ein in eiskaltes Waſſer getauchtes Tuch
über den Kopf Der p dieſe geren Weiſe aus dem eaufgeſchreckte Mann der ſich angegriffen glaubte ſprang auf und

um ſich wobei er u den neben dein Bett befindlichen Nachtumwarf deſſen Marmorplatle auf den Boden fiel und i ug Die
junge Fran aber erhielt da die Szene ſich in völliger Fin erniß ab
ſpielte einen Schlag ins Geſicht der das Einſetzen mehrerer Zähne t
Folge haben dürfte Das Schlimmſte an der ganzen Sache aber iſt
daß der Mann das Schnarchen noch uicht verlernt hat

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Eſſen 30 Jannar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm ünſeres Korreſpondenten Geſtern hat wiederum
eine Bergarbeiter Verſammlung ſtattgefunden Da vom
Komitee nur noch der Berginvalid Mühlenbeck übrig iſt indem
alle übrigen Mitglieder des Komitees im Gefängniß ſitzen wurde
dieſes um 2 Mitglieder verſtärkt Den Ausgeſperrten und allen
denen welchen am Lohn Abzüge gemacht worden ſind wurde
einpfohlen den Klageweg zu beſchreiten Jm Uebrigen beſchloß
man trotz Beendigung des Ausſtandes an den bekannten
Forderungen feſtzuhalten Auch ſoll am Donnerſtag in
Bochum eine Delegirtenverſammlung tagen in welcher über den
Auſchluß an den Verband zur Unterſtützung Arbeitsloſer derathen
werden ſoll

ri Palermo 30 Januar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mit den Maßnahmen
des Unterrichtsminiſters unzufrieden erſtürmten am Sonnabend

etwa 1000 Studenten die Collegienſäle und richteten
große Verwüſtungen darin an

P London 80 Jannar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mit dem Steamer
Gascogite gingen ans Newyork am 28 Jannar 3 350 000

Golddollars nach Paris ab während am 31 Januar eine
Million Dollars nach Berlin geſchickt werden Der Geldexport
nach Europa beträgt 10 628 193 Dollars

P London 30 Jannar 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Chicago iſt ein großer Theil der Aunsſtellungsgebände
geſtern infolge des ſtarken Druckes des geſallenen Schnees ein
geſtürzt Der Schaden iſt ein ganz gewaltiger

Berlin 29 Januar Der Abgeordnete Bebel ſcheint keine
Luſt zu haben ſich mit dem ehemaligen Direktor des Pariſer
Blattes Revanche den er beleidigt haben ſoll im Grunewald zu
duelliren Vergl unter Polit Ueberſ Deutſches Reich Red Auf
das Telegramm des Herrn Peyremont hat er nämlich geant
wortet daß er über dasſelbe ſehr erſtaunt geweſen ſei Herr
Peyremont müſſe über ſeine Bebdels Ausführungen in der Kom
miſſion mangelhaft unterrichtet worden ſein Er müſſe es ab
lehnen in Erörternngen mit einer Perſon einzutreten die er
nicht einmal dem Namen nach kenne und die er folglich auch nicht habe
beleidigen können Der einzige Zweck den er mit ſeiner Aenßernug
in der Kommiſſion verfolgt habe ſei der geweſen zu zeigen wie
Bismarck gearbeitet habe

Chriſtiania 29 Jannar Der Dampfer Jno iſt auf
der Neiſe von Schottlaud nach Stavanger bei den Orkney

n zerſchlagen und die ans dreizehn Mann beſtehende
Beſatzung iſt ertrunken von letzterer waren neun Mann
Familienväter

Winterfahrplan gültig ab 1 Oktober 1892
4 Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg V b Cöthen Magdeburg 282 714 V von

7 V 3 952 1048 V bis Cöthen 72 V 3 880 P
Cöthen 118 V 8 128 N 958 1027 V 8 128 N 8

8 818 5 e 72 N 6840 5 N 8 658 g568 888 N 3 1025 N 3 1080 M 31155 N bis Cöthen

Leipzig 22 5V 64 V Leipzig
7856 B 990 V 100 10331 759 V
V 8 11 9 WV 10 N 8
358 59 N 3 528 N3 680 77 880

666 B 792 V 3
7 10801128 V 3 18 N 815 N 3 252 N 41 R

522 628 687 N 895 N 8 1056 N 8,1 728 828 99 N 10is M
1180 P 3 118 NAſchersleben Halberſtadt 7 Aſchersleben Halberſtadt 68

1185 V 3 1 N 3 V v Cönnern v 30 Okt ab
69N 9 b Halberſtadt 40 Min ſpät 728V 10 12

1190 N n Sonnt u Mittw 8 455 520 N 8 856 M
h di 6 Nordhauſen Kaſſel 629 650V b Sangerhauſen 897V 1000 V 721 V 8 10009

V 8 125 N bis Eisleben u 1229 118 518 729 N
Querfurt 25 550 9590 N 8 1060 Nb Nordhauſen 102 N 8
1180 N bis Eisleben

Berlin Anuhalt 1216 V Berliu Auhalt 38 46283 420 V 2 728 858 722 928 V 3 102 102
V 3 1199 140 5 V 3 11 i V 2 155 MN 2 584 811 N 3,1 529 529 N 3 58185 N b Bitterfeld 918 N 13 3 853 1128 N 2

Sorau Guben 7 1180 V Sorau Guben 75 10 V
18 N 3 78 N 3 1058 3 123 653 N 3Nachm bis Torgaud 104 N

Thüringen 3V ,5 787 V Thüringen 32 P 18 425
98 1026 W 1 München V 2 520 654 810 5 112 V 2 120 V 3 1025 11 254210 553 N 8 N 1 459 514 N 2 88 Mb München 7 920 M bis 13 821 948 N 3

Erfurt 1128 N 2 12 Nbedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 31 Januar T

Bei Weſtwind veränderliches zeitweiſe feuchtes und etwas
wärmeres Wetter

Wafſſerſtände Am 30 Januar Halle unterhalb 1,60
Trotha 1,80 29 Jannar Calbe Oberpegel 1,24 Unter
pegel 0,02, Dresden 1,16 Magdeburg 1,12

Brummer Benjamin
23 Gr Virichstr 28
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Zu der bevorstehenden

Gonfirmation SChwarzo Und farbigo Kleiderstoffe
in grösster Auswahl und in jeder Preislage

Confirmanden Jackets

Bruno Freitag
La Iie a S

Nach Auswärts postfrei

Conſfirmanden Vmhänge

Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst

G Schaibie
Möbelfabrik u Magazin

No 27 Gr Märkerstrasse No 27
empfiehlt ſein größtes Lager von ſelbſtgefertigten

Möbeln Spiegeln u Polsterwaaren

zu allerbilligſten Preiſen

ca a

Kein Huſten mehr
S Carl Koohs ärztlich empfohlene
2
O

Gasöfen
D Pateut der Aktien Geſellſch Sehäffer Waleker
in anerkannt bewährter Conſtruction einpfehlenswerth zur
ſchnellen und nicht koſtſpieligen Erwärmung jeden Raumes
Größte Reinlichkeit warmer Fußboden und ſofortige Bereit

d ſchaft ſind beſondere Vorzüge dieſer Oefen In verſchiedenen
Größen auf Lager und brennend zu beſichtigen bei

Iax Richter
Königsplatz 4 e

Zwioedelboubous
ſind bei Huſten Hals und Bruſtleiden
auch Athemnoth das bewährteſte Genuß

e mittel und ſollte in keinem Haushalte

S

fehlen in Beuteln zu 30 und 50 Pfg in
Carl Kochs Fabrik hygieniſcher
Nährmittel Herrenſtraße 1 Engel
Apotheke Adler Apotheke Helm
bold K Co A Steinbachs Adler
Drogerie H Quaritſch Flora
Drogerie Apotheke zum deutſchen
Kaiſer Georg Uber Schlüter s
Nacdf F Patz G Oßwald Richard
Sachſe Dauiels Nachf H A Schei
delwitz R Sträßner Leonhardt
Reiſtraße Noak KLorenz J H Kauf

Gew N 725 000 M 75 000
30000 30000

1

1

1 15 000 16 000
2

5
2
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Kölner Dom Lotterie
Ziehung 23 bis 25 Februar 18930000000000600000000000 6 000 12 0003000 15 000A Reichardt inn Giebichenſtein Her Nur b Geld z 7 2Bensdorp s holläncisches hee S de dige w z 3terte N 8 100 300 30 000z d uſ 10 M Amtl Liſte u Porto 30 Pfg n TC 4040 p I 1 V Die ſtädtiſche Sparkaſſe ahnen eder ehe 1908

in h c e Hnupteollecteuru Schleuſingen Rob Th Se r0 F Lübeck
a Einlagen zu z und nimmt
dieſelben auch per Poſt entgegen

f Vanille Hruch Chodolade

à Pfd 1 Mk bei Georg Zeilsiug

Denjenigen
Herren u Damen welche ſich auch ohne
jede Vorkenntniſſe zum

perfect Buchhalter
Correſpondent Caſſirer Rechnungsführer c
ausbilden wollen

L7 9empfehle ieh
meinen bewährt gedieg ausführl Unter
richt in kfin einf dopp ital u amerik
Buchhaltung landw Buchhaltung Jnven
tur und Bilanzabſchluß Correipondenz
Rechnen Zinskontokorrent Schönſchrift
Stenographie c Honorar gering Für
Herren u Damen getrennte Tages und

bend Curſe bis 10 Uhr Abends Unter
richt auch nach auswärts

Carl Gieseguth
Gr Ulrichſtr 51 II a Nr

urue Nr 53 II
Wohnung Geiſtſtraße 18/19 II

Die weltbekannte lSettteäerntabrit Bekanntmachung
Betreſfs der polizeilichen Verordnung vom

Prinzenſtraße 46 23verſendet gegen Nachnahme uicht unter 27 d Mts über die unter meinen Kühen aus
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende aule und KlauetBettfedern das Pfund 55 Pfg gebrochene 2 t tſeuche theile ich
Halbdannen das Pfund Mk 25 meinen werthen Milechkunden ergebenſt mit

n dafz nur einige Kühe von der Seuche befallen
Ken dieſen Dannen genügen während die anderen vollkommen ſenchefrei

3 Pfund zum größten Oberbett tur von dieſen MilVerpackung wird nicht berechnet x f n ileh z n Verkauf
Zum Wohle der Menſqhheit Stadtgut Halle g den 28 Jan 1895
Bisher auch nicht annähernd erreicht A Schramm

Alte Fußleiden veraltete Krampfader

Feinste frische Buttergeſchwüre langjährige Flechten veraltete

Abtheilung für

Geſchlechtsleiden heilt gründlich ſchnell

P r d Jrfolge unter jeder Garantie billigFranz Jekel Poliklinik Breslau Jl iſch n Wu u nFleiſch u Wurſtwaaren
m rn Geſetlich geſchützt F H Krause Gr Alrichſtr 24

Dampf RPrupf bende Gngaaunges P Je er Comp Gr m n empfehlen die täglich friſch geröſteten

Bitter
Goldene Meduaille Leipzig 1892

Höchſte Auszeichnung
Erprobt gegen Cholera Magenbeſchwerden Ruhr etc

Sehr magenſtärkend Ferztlich empfohlen
Zu haben bei

F A PPatz Gr Ulrichſtraße 10
ErustJentzseh Leipzigerſtraſjes1

e

Bensdorp Co in Amsterdam
empfehlen ihr feines Fabrikat

oſten nach Gewicht und in Bächsen
Von vorzügliehstem Gesehmaelk garantirt rein

leicht löslich und von hoher Nährkraft
Vertreter Herr E Wege in Halle a S

Halberstädterstrasse 43 I

Artfhur Conrad s

Bohrauerſtraße 6

Zneipp ſche Güſſe Gywugſtik Maſſagt Kür KnſteesPamen u Herren v früh 7 bis Abends 9 Ahr aus der Kaffee Röſterei von Henſel K Haenert
Telephon Anſchluß Nr 350 in i Pfd Packeten à 80 Pfg 90 Pfg und l Mk

deutsche Schokoladen
Hallenser Kakao

Reinste und feinste Erzeugnisese der

Schokoladenfabrik von Fr Da vVid Söhne
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